
Pro t 0 k 0 1 1 

der ~',UGal'lllle nkll.nfti von ]lenoni0- :' ;lchh:trn ll n 'l Li."I;'"":l "j 0. (10 ",=,n der 

.t3 ürr:crinitiative "i{etlburf'l"- !,oC CUI118r diir""0.r ~ef-~en li iftmijll" 

am 12. 5. 1 082 im ' ~T i ] lr ':-;; ;, r,hf>TI liorrl meier, Loccum 

I . 

Es wurden mehrere Gp.s j chl sflunkt;c ~~ 1I !:; :lmn:(~n rt;" Lp3o:e n, di.e f1je f ,;en die 

Rje p lante ;;;rweitc runn; dnr iieurleronie ""I'll: nn'l "" "nach t werden 

können: 

1. Geruchsbelii sti~ung 

Je nach '. linrlrir, ;l·l; l1n,,,: Iln' l ':1 0.1;t0 r 1:\o;e s i.nd. ·;erÜche, ,lie nUT 

in der J:e udeponie ihr'o n Jr':;Ol.'lln" Il aben :cö nn e n, in Kreuzhorst, 

in I'lünchehnrr;en und i3 ,n rJürlll,~l len Ürt:;rcmd von Loccum wahrnehm­

bar. Di es b es ti :-I:;in;t en aU:Jd ri. i c l~lich lnrh '3.ra ,Haul und Karl 

Brammer. 
1m iibr:Lf1;c n l:jL dav on : IIJ : ;~; ll ,~p j ln l l , 1!: I {1 !;i,('.h Vll n dpT' H(Hldnponio 

feinste :,;taub- l1ncl u l'\s tnilchp.n ' tUc h d.'lnn nU3hrei ten, \"enn r.~i t 

menschlichen J inncBor~Rnen ~oin Ge ruc h wahrnehmbar ist. Tech­

nische "eßvorrichtun'~en, :l.i e in dicr;p.T' ;r:i.nsicht eine Kontrolle 

erlauben würden , si.nd .bis her Jüch t Lns talliert und a uch nicht 

geplant. 

2. Mißbildungen bei Tieren 

In den Jahren 1 "7' h :i. !; 1 <)G,'" h ,gl,en vier Lam1l-rirte ( iformann, 

.Loccum; Stahlhut , i'':ü nchhao;e n; u r edemeJ er, r:ünchehar;e n; Sch~reer, 

\'Iiedensahl) iiberdurchscimittlich hiül fip; Nißlhldunr.;en bei neu­

geb orenen Rindern beob '\chtet. Die ~;uttertiere waren mit Gras 

aus dem unmi t I;elh::ll:e n IJml a nd ,ler "eurle ponie erc fi; ttcrt worden. 

'rierärztliche Gutachten üher mö!";liche Ursachen liegen " ider 

nicht vor. 

(Es wäre wichti9;, die t>;e n a uen :3 tandorte der betreffenden Wei­

den ode r Wiecen i n pine Korte einzuzeich nen!) 

3. Eingegangene 'riere; EntwicJcl unfjsahnormi tä ten 

Im Jahre 1979 s i.nd drßi. I/inder a uf einer l':arl .Jrammer gehören­

d<'!n , an dp.n T,nncl wi rt ; ~ nro:horn V(> T'T),gc h tei;e n \Jie8p. e"LnJ>:p.r';:cmn:ßn. 

Die vermutlichfl ur!l/l c ile: iil"'J.'\""l lender . ; I;i1UU von d(l l' "cudoponie. 

l~in exaktes tie riirztlic hes Gutachte n über den ':od der i{inder 

liegt leider nicht vor. 
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In den Jahren 1 -;7<) hir; 10!11 "lurde aujt'!ßerdem heobachtet, daß 

25 Rinder auf dp.r ., l eichen '!liese ohne u ewichts 7. unahme h lieben. 

4. Absterben des "Ialdes von Karl drammer 

i~ach unserer Allff:lr;sun~ n;"llt ,1:1.s j>. ' mmc;l;p'.,..hp.n im "I:,ld von Karl 

Brammer 1n !lol' !\ nnpl;'''H; h e "!Ir ~h'·I'rL",h"I\I1 : iI'0. i\ ,, · ;:\!,ii ·l"lY~0.n 

von Giften aus der ,\ltdepon1e znriick. Tn ucm ~p.'Cenw '. rti" an­

hänr;ir;en l'rozeß Karl lJ"'ammer ro: co;e n llö r s l; inn:haus um die ~nt­

schädür,unl'; fiir df!n "b~e3 :; orbEmon j", l dbcstano ist .iedoch von 

der ""eite Hörstinn;h<1us r:ell;cnd ' ~0.IO"Chl; l'lnr<len, ' l:18 l\numstcrben 

r;ehe zurück auf üherwehenden S t 'lub von der .. eudeponie • Hier­

für ist eine l<:xperten-:Jtp.l lunr:nnhme anro:ekiincUn:t worden. Die 

weitere Enblic1dun o; ",n di"sem l"mkt io;t im Aur;e zu behalten. 

Au r..erdem is t weiterlli n nur '/ orl,')r~e ' "[P " l ,;iitt :Lnr:cr Gutachtens 

zu drJ nr;en, das im Auftrnr;p. der 'le~ irkrß'~ierllnn: llannover dem 

Grund für das Ilaum.s berhen na.chro:chen soll. 

5. 'asseruurchli is sin:kc it <1,.." 'n ~(""r'lIndf''' 

Die bisher vorlien;e nden 1·:r.(; ebni~Jse der' jnsserunters uchunfr,en 

aus den Kontrollbrunnen riihl'p.n z u (leIlI ,.:ch luß: Der Unterr;rund, 

in den die Ueudeponie eino;elaosen iot, iRt nicht dicht. ~in­

zelheiten hierzu sind ,len I)(Ür.;n ['iiro:ten " deobacht uno:en und 

Frar;en" zu entnehmen. 

Es sei fest r;estell t, rlaß diese !leohach tungen und l<'rar;en Vertre­

tern des Landkreises "" '1 der Ue:r. :i.rksren:ierunr.'; zuerst im Hai 

1')81, dann crnollt .-"" 1'/. " • . I '~f'.; ', ::cl,li.f'f:' l ·j eh :1chri.ftlich nm 

25. 2. 1 gS2 vorr~e lor;t '.'mrclen, daß b1s her ~ edoch J.:e ine .bcant­

wortunl1; oder Stel lun n:nrthme c :Lnp;er:>;ann:en ist. ;olanp;e keine be­

friedigende :;tn lluTI';nahme vorlier:t, \'Iir<1 man öffentlich fest-

3t (~ 11en dürfen: ·')0.r 1lehauI'1;un rT " 1)1" !lenon:i.c .1.:. t umlicht" i o t 

von den zuständi n;en ilehiirde n n icht \'/i.lersprochen worden. 

6. ~Iasserverbindung bis zum ;lrunnen jchierstr. "13 (Münchehagen ) 

Fach Auskunft von Herrn Priele i " t 'Jei.n - ansonsten au ßerordent­

lich ~asserreieher und besti.indir.;er - Brunnen ~Jührend der ftus­

.hebunr; von Polder 111 versiegt. Di ese rleohacht unr.: l äßt auf einp. 

':Iasserverbinclunp; schlie ßen. 

I . .fenn die ~ehlußfoln:erun1'l; zutrifft, ern:ibt si.ch zweierlei: 

ein w0.i ter.er I1 :1.nvJp.in '''Ir J chh"fte lJ'''''Jp..,..h Cl'I P.ro:tlflfJ: :i.m iinl;p.r'(cT.'1.ln< i 

erschüttert die "ehallptunp; "d.er '.l'on i ;: t dicht"; 

die Uefährdunn: der " ""unnen in der j~achbar.schaft der Deponie 

is1; nich t von 'l(,r 1' .... ·1'1 7.11 'oJ0.i.'-,cn ; (l0.nn d:i.0. u rlln(lrf)n:(ü, 'li.f) 
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auch der .Lietreiber tl 'i cht h~ '; tJ.'", i t0. t , lautet: '10 'de i t ,lie 

!.'iRsseradern he irl j\ u C; hC] ,Cll d.er j '0 l r1 0r ent,:':i~!,ert we rde n, r. 0 

Heit fliellt auch " 0'l:,1 allm;ihlich0.n iprfii llen der: ."nldoL' 

belastetes ( Sir Gi~es) "!a"ser :"n.ri.ick . 

7. GefährdunR; der urunnen <leI.' Anwohner ll.rd Üer 'l i ehbrunne n i n 

der n~heren Um~ebun~ der Jeponi e 

8 . Ungenüsende ~rforschunn; der Jod env0rhiiltnis3e 

Die Bodenkarte der Deutschen GrllndJc:lI'te (" ": r e uz bort \1e8t" ) 

v/eist etwa 00 m n(ir,l.U, h ,'l ~r I) ')jlonie l",hmi.r:cn ~n nd aus • .lch on 

<,lies zeip;t, <1.'lfl die "'"rlen.rerhii1tni"sc nicht so einhe i t lich 

sind, wie bisher immer (1aroo:este11t v!Urde. 

Die bodenkundlichen Guta chten , <i:i.c swiner"ei t z ur ,"ulassung 

der Deponie führten, ' i nrl ,ler ü r i'en tlichbü t b isher nie zu­

~än/2;lich gema cht worden. 1-;3 bestellt der Ve r dac ht, daß nur 

Tonprob e n !';ezop;en \vurden, die dann i m L<lbor auf ihre theore­

tische Wasserdurchl sssip;kei t ~in llntp rH ucht Vlurden~ da ß nbe r 

der t 'lt srieh1ic h e J\ uJ'b:J.u cl,'!> -I'onh,lloden~ Lm Gp]):nne mit ,.,e i nen 

VerNerfunrz;en, !~ l ürten, ~~ ':1 ;nd e.i . nltH~n run (.~cn U :-; \V. n:L c r:cnn u 

aufo;enommen wurde. 

Wir müßten darAuf drin~en, u .a. fol~ende Gutachten zu ~esicht 

zu bekommen: a) Dr. r,. Goldbcrp; , Zur J\ 111 "r:e eine r ::; ondermiill­

Deponie fü r flüsaip;e und. feste Ahfa ll" ~offe der I ndustrie in cl en 

beiden Tonr;ruben des ehenmaliO;"!11 [(l inkerwerkes Loceum vom 

13 . 12. 1971; b) Dr. G. Goldbach, ;\ur l!:r\veite r ung der S ondermü ll­

Deponie vom 211. 7,. 1 ')72 ; c) Dr. 1\.. ;(omodromuB, I nn:e ni e \lrn:eolo r; i.­

sehe Stel lunrr,nahme 7- ur ;30mlermiilldeponie r'ji ine hellHp;en, Polder 1. 

Niedersäch::lic.cbes l,andesamt f ür .'3 0uenfors ehunn:. 'J om 22 • .", . 1 ')77. 

(Diese Gutachten \'J(~rd""n in on1il l';r\o/0. -l t.p.rlln(':~:J.ntT' n. ~ der GSI\1 vom 

'15. 5. 1 981 r;enannt; es ,>psteht; he',:rlind0 ~er Verdacht, <laß 

außer den beiden Gutacll ~en , die 1971 und 1972 fÜr d ie Al t<1e])o­

nie R;eferti/2;t wurden, bei der ;ünri chtunp; d,er Heudeponie 

ke ine weiteren rr,e olor:isch en Gutachten ei ne Rol le s pi~lten. 

Vielleicht ist das auch ein Grund, warum man uns die Einsicht 

so standhaft ve r~/(ü o;e rt! ) 

9. 'rrockenlep;un~ des '!nlds von ](1"1'1 nrnmmer 

'ienn die jetzir.;e AltdeI'onie besei.t i n:t ,,,ird (d urc h teil" Umla­

r:crunr; i n -lie l,ew]pI'onie, (;0.11.:. 'Jerbri.n r: nn n: i.n nnclere Deponien) 

und an ihrer 3 t e Ile ein lIe u(1 e))oni eI'01,1 er aus',ehob"!'O wird, be­

steht di e Ge fahr, daß d.em ',)a ld Karlt.lr,qmmers das notwendip;e 
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\~asser entzo~en ~Iird . 

Allerdings ist zu b e me rken, dan di r. (7:)I'J 7.1rlFtr a no:ehoten hat, 

die 1\.1 tdeponie aus 7. \l1 " () r Porn, da r< e i ne 0. nt s pT'echcnde ;~r1rl0. i terlln '" 

d e r l-leudc poni 0. n:l ch \.; "" t fl n '> :i:"'h r. r .i 0., loch rd ch t Gr.r-;r>Tl" , vl d r." 
~rl-1ei t e run'1;s (1.n t r~l.D;s und ,lc::; .I '1 :1 n fe rl t :·, ' I~ " 11. unf1;nvp.r:fn hrenG in t • 

10. ' .. lertminderunl'5 

Durch die De p onien ist eine he trä c h tli c he iertJ:J inrlerunr>; ein­

<2;etreten. Gine ~;rl~ e i l;e rull!': cl"r ilc lI<l " pollie ,.,i irdc die ::; e l:Jertminrl,.,- I 

runfl; noch verschrirfe n • 

. Die i'lertmindorung; b e z i eht sich :luf ,1 e n "V e r 'w.ufswert der landwirt­

~schaftlichen Produkte , nu f den I'ac hh/ert landl·!irtschaftlicher 

und forstwirtschaftli c her Fl :ichen, nU f flen 'J erkaufswert, dieser 

Flächen. 

11. Veränderun~ der Höhenlinien 

Ein Verp;leich des f';e nt i nc hhl.'lt tr.s von 1 'l",P, und der Deutschen 

Grundkarte ("Kreuzhors t '.!p.st") von 1 r)7'1 z e l ,·;t, da'?, ::;ich in der 

Zwischenzeit die Höhenl i n i en n i ch t 1l.1lp.rhebl:Lc h verändert bnben. 

Verlief z.B. '19 5~ .J.i p '~ ~'er. ;' (;110111i nie ii [,l; lich des Geli;ndes, 

auf dem heute die ue ll rlcpnnie 1 icr:t, s o ~,,:i~ die Ko.rte von 

1977 eine Höhe von 57 ,'1 schon in il ö he de r.' Grenze Al t-/Neude­

ponie. In der Zwischenzeit wird sich d e r Unterschied noch 

verl';rößert haben durch zus ii tzlichen Lehmauftrae; auf die 

Altde ponie und durch di e Aspn lll ticrunr: d e s \·Iendeplatzes. Auch 

die alten Wep;e nördlich und s üdlic ll der Tonkuhlen sind zwischen­

z e itlich auf p;efüll t \.ord en . 

Zwei .l!'rar:en err:eb en sich: a ) \'Ielche Fol r>; en err:eben sich für 

den Ablauf des Oherfli;c he mms s e rs? h) \"e l c he D'lurhöhe wird 

beim Verfüllen der Polder , spe~ie ll be im Festle~ender oberen 

, Müllp;renze, vorausr:esetzt? 

(Unterlap;en und n ä h e r e Erliiut e runr;en hierzu bei Heinrich 

Brammer. ) 

12 . Unsicherheiten beim Antransport: Verstaubunn;enj Verlust von 

Giftstoffen auf der s traß e 

13. EinspruchsmöPjlichkcd! "n von Lf'uten, cl io ni.cht unm'l ttelbnr in 

der Nachbarschaft der Deponie wohnen; 

Geruchsbelästil:jungj Gefährdunp; durch kleinste stoff teilchen , rlie 

sich über die Luft aus breiten; Unsicherheiten beim Trans-

port; Nähe von Landschnftsschutzn;ebietenj das ~nr:eklärte Pro­

blem des Abtransports von belastetem Wasser in Kläranla~en; 



a nsonsten: alles, was seinerzei t in der llm1>le l tinformation 

an alll'r,emeinen und speziellen Bodenken ,,:er;e n die .Neudeponie 

vorf!;ebracht worden ist. 

Ir . 
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Die unter 1. a ufr;eführten Gesichtspunkte sind zu vervollständigen, 

zu err;änzen, lT,o:f. lI u <:h zu berichti.'~0n. Gohrtld (j.ie Pl a n f oststellunn;c; 

unterlal'r,en öffentl ich auslier;en , kann ,i ed0. r formlos Einspruch erhe­

ben . Viele Einzeleinsprüche sind ~lirkunr:svoller als e in S ammel­

einspruch mit vielen Unterschriften! 

Das Erotokoll in dip.ser [<'orm ist nur zur internen Information 

der Teilnehmer an dem Gespräch sowie einir;er andere r Interessen­

ten <>;edacht. 

Eine I,iste mit den Nn.mO l1 ,10.rer, <1.i 0. nich rtn d~r o:eplanten 

Treckerdemonfltration z um ::atlwu8 ' teilblu" ~ hr>t;e:llir~cn wollen, 

führt Barbara 81aul, .;chierstr. 11, i'iü nchehar;en, '1'e1. 0')037 -

2 751. S obald der "enaue ·.rermin bekannt is t, wernen alle verstän­

digt. 

Locc um , den 1.6 . 1 082 

J.C . Emmel ius 


